
Impuls „Technik, Sorge und Demenz“

Wie in der Pflege wird auch in der Sorge für Menschen mit Demenz 
über den Nutzen technischer Lösungen diskutiert. Verbunden ist 
damit die Hoffnung, mit dem Einsatz neuer Technologien die mit 
einer Demenz einhergehenden Beeinträchtigungen und Belastun-
gen überwinden zu können. Diese Diskussion greift die Aktion 
Demenz im ausführlicheren Memorandum zum Thema (zu finden 
unter www.aktion-demenz.de) und mit folgenden Leitsätzen auf. 

Demenz ist eine gesellschaftliche Herausforderung
Aufgabe der gesamten Gesellschaft ist es, Menschen mit Demenz 
respektvoll zu begegnen und ihnen Teilhabe zu ermöglichen. Sie ge-
hören dazu, sind und bleiben Bürger und haben weiterhin Rechte. 

Technik kann helfen, löst aber keine Probleme 
Die Probleme eines in die Krise geratenen Sorge- und Pflegesystems 
sind nicht durch Technik lösbar. 

Technik ist „gut“, ersetzt aber keine Zuwendung 
Menschen mit Demenz haben ein Recht, umsorgt zu werden. Diese 
Sorge ist nicht durch Technik ersetzbar.

Technik lässt sich planen – das Verhalten von Menschen mit 
Demenz nicht 
Der Prämisse von Kalkulierbarkeit und Beherrschung von Technik 
steht die Erfahrung einer Unberechenbarkeit des Lebens entgegen. 
Der Mensch mit Demenz ist aber mehr als das Risiko seines unter 
Umständen unkalkulierbaren Verhaltens. 



Sicherheit ist bedeutsam – Sorge wesentlicher
Technik kann Überwachungsaufgaben erfüllen und scheint so Si-
cherheit zu bieten. Doch Menschen mit Demenz dürfen nicht zu 
Überwachungs- oder Kontrollobjekten degradiert werden.

Technik ist kein Selbstzweck
Nicht alles, was technisch machbar ist, ist auch sinnvoll für Menschen 
mit Demenz. Der Nutzen für sie ist der Maßstab – nicht der öko-
nomische Anreiz, technische Lösungen zu entwickeln, zu vertreiben 
und anzuwenden.

Dies soll weiter bekannt gemacht und von möglichst vielen Men-
schen unterstützt werden. Zur Erinnerung: Im Jahr 2008 haben wir 
im Esslinger Aufbruch diese noch gültigen Leitsätze formuliert: 
Menschen mit Demenz – sind Bürger! – gehören dazu! – haben 
Rechte! – gehen uns alle an! – brauchen unsere Phantasie!

Bitte einsenden an: 
Aktion Demenz e.V | Karl-Glöckner-Straße 21E | 35394 Gießen 
info@aktion-demenz.de

Ich möchte den Impuls Technik, Sorge und Demenz mit meiner Un-
terschrift unterstützen und bin einverstanden, dass mein Name ver-
öffentlicht wird.

.................................................................................................................  
Name, Vorname

.................................................................................................................  
Anschrift

.................................................................................................................  
E-Mail

.................................................................................................................  
Unterschrift

Aufnahme in den E-Mail-Newsletter?    ja     nein 


